


(3)

(4)

Die Mittel des Vereins dihien nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet

werden.

Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Gewinnanteile oder sonstige

Zuwendungen aus Mirteln des Vereins.

Der Verein wird grundsätzlich ehrenamtlich geleitet' Es darf keine Person

durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch un-

verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(5)

III. Mitslieder des Vereins:
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( l) Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen sein'

(2\ Über die Aufnahme von Mitgliedem, die schriftlich zu beantragen ist, ent-

scheidet der Vorstand. Der Antrag auf Aufnahme kann ohne Angabe von

Gründen abgelehnt werden. Erfolgt innerhalb von 4 Wochen keine

Ablehnung, so gilt der Antrag als angenommen.

(3) Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar. Sie endet

a) beim Tod des Mitglieds
b) bei Verlust der Rechtsftihigkeit eines korporativen Mitglieds
c) durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber dem Vorstand zum

Ende eines Geschäftsjahres mit einer Kündigungsfrist von 3 Monaten.

d) durch Ausschluß eines Mitgliedes gemäß Beschluß des Vorstandes mit
einfacher Mehrheit, wenn das Mitglied dem Zweck oder dem Ansehen

des Vereins schadet. Wird gegen diesen Beschluß Widerspruch

eingelegt, so entscheidet darüber die Mitgliederversammlung end-

gültig.

(4) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist nicht übertragbax.

Korporative Mitglieder üben ihr Stimmrecht durch den Vertretungsbe-
rechtigten aus.

(5) Die Mitglieder zahlen einen Jahresbeitrag dessen Höhe die Mitgliederver-
sammlung festlegt. Die Beiträge werden im Bank-Einzugsverfahren erho-

ben. Im Beitrittsjahr ist der volle Jahresbeitrag zu entrichten, unabhängig

vom Termin des Beitritts.



IV. Orqane des Vereins:
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(1) Organe des Vereins sind

a) der Vorstand
b) die Mitgliederversammlung

(2) Die Einladungen zu den Sitzungen des Vereins ergehen durch den

Vorsitzenden des Vorstandes unter Bekanntgabe der Tagesordnung'

(3) Zu den Sitzungen des Vereins kömen Sachverständige ohne Stimmrccht

hinzugezogen werden. Die Entscheidung darüber trifft in jedem Einzel-

fall der Vorsitzende des Vorstandes'

(4) Den Vorsitz bei den Sitzungen der Organe des Vereins führt der Vor-

sitzende des Vorstandes.

(5) Alle Organe des Vereins fassen ihre Beschlüsse mit der einfachen Stim-

menmehrheit der erschienenen Mitglieder, sofem die Satzung nicht aus-

drücklich etwas anderes bestimmt. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag

abgelehlt.

(6) Auf Verlangen eines Mitglieds müssen Abstimmungen in den Organen

des Vereins geheim erfolgen.

' (7) Über die Beschlüsse der Organe des Vereins sind Niederschriften anzu-

fertigen, die vom Leiter der jeweiligen Sitzung und vom Protokollführer
zu unterzeichnen sind.
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(l) Der Vorstand im Sinne des $ 26 BGB besteht aus

a) dem Vorsitzenden
b) den beiden Stellvertretem
c) vier weiteren Beisitzem



(2) Jede Pfanei aus dem satzungsgemäßen Wirkungsbereich der Arbeitsge-

meinschaft der Ambulanten Krankenpflegestation muß im Vorstand mit
mindestens einem Mitglied vertrelen sein.

(3) Der Vorstand bestimmt aus seiner Mitte einen Kassier und einen

Scbriftftihrer.

(4) Die Vorstandschaft wird für die Dauer von 4 Jahren gewählt Wiederwahl

ist möglich. Nach Ablauf einer Wahlperiode bleibt die bisherige Vor-

standschaft im Amt bis zu den Neuwahlen durch die satzungsgemäß

einberufene Mitgliederversammlung. Die Gründungsmitglieder bestim-

men eine kommissarische Vorstandschaft. Diese führt bis spätestens

3I . März 2003 den Verein.

(5) Dem Vorstand obliegt die laufende Geschäftsführung des Vereins. Dabei

hat er die Beschlüsse der Mitgliederversammlung auszuführen und ihre

Empfehlungen zu beachten. Der Vorstand führt die Geschäfte

ehrenamtlich. Nachgewiesene Auslagen werden ersetzt. Der Vorstand hat

insbesondere auch

a) neue Mitglieder zu werben
b) die Mitglieder über seine Tätigkeit und die Entwicklung des Vereins

zu informieren
c) der Mitgliederversammlung jährlich die Bilanz und Haushaltsrechnung

vorzulegen

(6) Für die rechtliche Vertretung des Vereins und zum Abschluß von Rechts-

geschäften, sowie zu allen Rechtshandlungen sind die Willenserklärungen
von 2 Mitgliedem des Vorstandes erforderlich, wobei eines der Vorsitzen-
de oder einer seiner Stellvertreter sein muß. Rechtsgeschäfte des täglichen

Bankverkehrs kann iedoch der Vorsitzende oder im Verhinderungsfall
einer seiner Stellvertreter alleine vollziehen.

(7) Der Vorstand tritt nach Bedarfzusammen. Er ist einzuberufen, wenn dies

ein Mitglied des Vorstandes unter Angabe von Gründen verlangt. Die Ein-
ladungen zu den Sitzungen des Vorstandes sollen in der Regel eine

Woche vor dem anberaumten Sitzungstermin erfolgen.



(S) Der Vorstand ist beschlußfiihig, wenn wenigstens 4 Vorstandsmitglieder

anwesend sind, unter denen der Vorsitzende oder einer seiner beiden

Stellvertreter sein muß. Ist diese Beschlußfühigkeit nicht gegeben, so ist in

angemessener Zeit eine neue Vorstandssitzung einzuberufen, die injedem

Fall beschlußfiihig ist.

(9) Die Geschäftsflihrung des Vorstandes ist jährlich durch 2 Rechnungsprü-

fer zu überprüfen, die jeweils von der Mitgliederversammlung für das

darauffolgende Jahr zu bestellen sind. Die Rechnungsprüfer dürfen nicht

dem Vorstand angehören.

(10) Der Vorstand kann die Mitglieder des Vereins über das Vermögen des

Vereins hinaus nicht verpflichten. Die persönliche Haftung der Mitglieder

des Vereins aus Rechtsgründen des Vorstandes ist ausgeschlossen.

(1)
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Im 1. Quartal eines jeden Jahres findet eine Mitgliederversammlung statt.

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn

mindestens 4 Mitglieder des Vorstandes bzw. mindestens l0 Vo der

Vereinsmitglieder unter Angabe der Gründe dies beim Vorstand

beantragen.

(3) Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt sclriftlich zwei

Wochen vor dem Versammlungstermin unter Angabe der Tagesordnung

Dies kann auch ortsüblich erfolgen.

(4) Anträge zu Fragen,.die nicht auf der Tagesordnung stehen, sind schriftlich
mit einer Frist von einer Woche vor der Mitgliederversammlung beim

Vorstand einzureichen. Über ihre Behandlmg entscheidet die Mitglieder-
versammlung.

(5) Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rück-

sicht aufdie Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfühig.



(6) DerMitgliederversammlungobliegen

die Entgegennahme des Tätigkeitsberichtes des Vorstandes

die Entgegennahme und Genehmigung der Bilanz und der Haushalts-

rechnung, sowie des Berichtes der Rechnungsprüfer

die Entlastung des Vorstandes
die Wahl der Vorstandschaft
die Wahl der RechnungsPrüfer
die Wahl eines Vertreters in die Vertreterversammlung des Caritas-

verbandes der Diözese Regensburg

die Festsetzung des jährlichen Mitgliedsbeitrages

die endgültige Entscheidung über den Ausschluß eines Mitgliedes

die Beschlußfassung über Anderung der Satzung

die Beschlußfassung über die Auflosung des Vereins

V. Stellunq zum Caritasverband:
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(1) Der Verein ist als korporatives Mitglied dem Caritasverband der Diözese

Regensburg e.V. angeschlossen.

(2) Alle Mitglieder des Vereins sind damit auch Mitglieder des Caritasver-

bandes ftir die Diözese Regensburg und des Deutschen Caritasverbandes.

Sie haben allerdings an diese Verbände persönlich keine Beiträge zu ent-

richten.

(3) Der Verein hat das Recht, einen Vertreter in die Vertreterversammlung

des Caritasverbandes ftir die Diözese Regensburg zu entsenden, der von

der Mitgliederversammlung gewählt wird.

VI. Satzunqsänderungen und Auflösunq des Vereins:
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(l) Anderung der Satzung und Auflösung des Vereins können nur von einer

zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung mit einer Mehr-

heit von drei Vierteln der erschienenen Mitglieder beschlossen werden.

a)

b)

c)
d)
e)

0

c)
h)
i)
i)



(2)

(3)

Vorstehende Satzung wurde heute, am

runterzcichncndcn Gründungsmitgliedern
dem heutigen Tag in Kraft.

Beschlüsse über die Auflösung des Vereins und über Anderungen der

Satzung erfolgen im Benehmen mit dem Caritasverband und bedürfen der

mehrheitlichen Zustimmung der Pfarreien des Wirkungsbereiches der

begünstigten Ambulanten Krankenpflegestation. Dabei gibt jede Pfanei

das Votum aller Mitglieder ihrer Kirchenverwaltung(en) mit einer Stimme

ab. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt

Bei Auflösung des Vereins oder bei Weglall seines bisherigen Zweckes

ftillt das Vereinsvermögen den Pfarrcien zu, die der Arbeitsgemeinschaft

der Ambulanten Krankenpflege angehören, und zwar aulgeteilt nach der

Zahl ihrer Mitglieder. Diese habcn das antcilige Vereinsvermögen aus-

schließlich und unmittelbar tiir gemeinnützige und nildtätige Zwecke im
Sinne des Vereins und unter Beachtung der Abgabenordnung zu

verwenden.

06. Juni 2002 von den nachstehend

einstimmig beschlossen. Sie tritt mit

1uuehnu ?,irtt-_

Piel('nholL'n, aIr 06. Juni 2002


